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tieisten Fundamenten aQus durchgearbeitet, LUr uUurc. anerkannte und welt-
berühmte Forscher vertreten gewesen, da 1m Gegenteil meist keine Mis-
sionsfachleute Zu Worte kamen und die Missionsprobleme u peripherisch
gestreift wurden, mag uch dieser Missionskongreß tür Österreich eın seelen-
aufwühlendes Ereignis VO der Wirkung tieischürtender Exerzitien und uch
missionsgeschichtlich insotern hochwichtig gewesen seln, als se1ine Ergeb-
nisse bei ihrer Auswertung in Europa wI1e jenseıts der Meere eın starkes cho
tinden könnten (nach demselben Bericht).

5, Missiologiscke Woche in Löwen s  Z  ’ August).
Als Ihema wählte die XIV Löwener Woche nach ;hrem vorausgeschick-

ten Programm leider (statt der VO uns schon oft empifohlenen Missions-
methode) eın religionskundliches Grenzgebiet, die Zauberei 1n. den Missions-
ländern: nach einer allgemeinen Einführung des Sekretärs Charles
über den Begriff der Zauberei (nebst den JTheorien darüber und der m1SsS10-
narischen Iragweite) tranzösisch über die Zauberei 1n der Rechtsgeschichte
von rof Geßler), ihre strafrechtliche Seite 1n Belgisch-Kongo (Protf Moel-
ler), iıhr Verhältnis ZU prophetischen Kiıbangismus ın den Autständen (Dufon-
aenYy 5,), ihre Stellung 1n der Kirchengeschichte de Bıil J,), ose:  .
Auge beiden alten Semiten (Lanbert J ’ in der Ldee und Praxıs der Orient-
missionare des 1 Jahrhunderts (Charles]), Medizinzauberer auf Madagaskar
(Nicol d Zaubere1i ın Aquatorialafrıka (Auzanneau Sp.), 1m Kindoki
s Cuvelier), 1m Pundjab Quirin Cap.), ın amerun (Keller Sp.)
un auf den Salomonen (O’Reilly M,); flämisch Zaubereibegriff 1n der heo-
logie (Prof, Bellon), Magie un Malefiz 1n der Moral Creyghton B
Zauberei und exereli 1n der Völkerkunde (van Rulck JI unpersönliches
Zauberwesen (PrOi de Cleene]), christliche Lehre über Unglück und Tod

de Clercq),; Zauberei unter den Eingeborenen VO Niederländisch-
Indien (Prof Berg), ın Nord-Iransvaal Abt Pelemann B.), bei den
Barundi (Zuure V.,), Kampf die Zauberer in Belgisch-Kongo (Hilde-
brand Cap.) un Zauberei VO Neuguinea (Geurjens Den ete-
raten tolgte wıe üblich ine AÄussprache seıitens der Teilnehmer, den Einzel-
en i1ne doppelte Abendfilmvorführung, dem Ganzen außer einer Schluß-
veranstaltung (Sonntagabend) eın Besuch des Kolonialmuseums VO:  - Tervueren
unter Führung VO: rof Maes 3t August, Montag),
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Mit der Bearbeitung dieses 1 April 1934 VO Generalrat d85 Werks der
Glaubensverbreitung Rom gestellten Missionsthemas 1n deutscher Sprache
wurde Verfasser betraut, nachdem den gleichen Gegenstand schon 1924
1m O, Band über „Die katholische Heidenmission als Küulturträger” (Mission
und Caritas) behandelt hatte Aber insotern stellt diese Neubearbeitung n-
über der alten Vorlage sopgar einen Rückschritt dar, als 1n letzterer wenigstens
ein1ıge Quellen (wenngleich ZU"' eıl schlecht ausgewählt der wen1g wIissen-
schaitlich) angelührt wurden, während iın der gegenwärtigen NUur ganz allge-
meın „unter weitgehender Verwendung VO: bisher nicht veröffentlichten
Missionsberichten die Propagandakongregsation Rom gesagt und dieser
Fundort zuweilen als Fideskorrespondenz näher spezifiziert wird, Inhaltlich
und ormell bietet die Auswahl un ordnung des Stoifes dasselbe wilde
Durcheinander wıe irüher, teilweise SOßar noch 1n schlimmerer Unordnung
und mangelhaiterer Durcharbeitung, abgesehen vonl den sachlichen Fehlern
und Irtrtümern. Im Kapitel ist an . Stelle der VO den Aposteln durch alle
Zeiten geführten christlichen Liebesreligion als eil iıne Generalübersicht
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über das Missionswerk (1ım Anschluß den Befehl Christi E: Hinausfahren
auf die See Luk 5! 4 1,), als eil ıne Reflexion BB  ber Erlöserliebe, Missions-
beruf der Kirche un Berut des Missionars, als eil über die Missionsarmee
idas königliche Geiolge Christi aut dem Missionsfeld statistisch un als eil
geographisch geschaut (nach dem „Gu  1'  da der Propaganda), als eil ber
die deutschen Missionskräite (illustriert ” Personalstand der Steyler) nd
als Teil über Cdie „päpstlichen Werke ZU: Unterstützung der Mission“ Dge-
treten. Das L Kapitel ist ausschließlich dem missionsärztlichen Wirken der
nıcht berufsmäßig ausgebildeten Missionare (1 Christus Salvator et Medicus,

esenskern aller Krankenpflege, ungünstiger Eindruck des Missions-
teldes kulturell und hygienisch, Statistik un Berichte au den Missions-
gebieten n  ber Armenapotheken, Hauskrankenbesuche und Behandlungsfälle,

Settlementsbewegung und Katholische Aktion 1m Missionsdienst ın Japan,
China und Afrika, ank der Kranken die 1SS10N); das LLL Kapitel dem
Missionsarzt nebst den medizinisch gebildeten Rrüdern un Schwestern
Auifgaben des Missionsarztes, dUus dem missionsärztlichen Weltapostolat,

Ausbildung des missionsärztlichen Personals mıt ihren Problemen und
Schwierigkeiten, missionsärztliches Institut 1n ürzburg, Zahlen und
Berichte Aaus den Missionen über Krankenhäuser, der Missionsarzt als Weg-
bereiter für das Christentum, Missionsarzt Pattis und Missionsärztın
Roggen Zu Gedächtnis); das Kapitel der Tropenhygiene, Epidemien-
bekämpfung und Leprosenfürsorge (1 dargetan Kampt VO Rütten
den Flecktyphus, Missionskamp{i die Tropengeißeln: Opium und
Rauschgilt, Malarıa, Pest, Cholera, Pocken, Blattern und Schlafkrankheit,

carıtatıve Aussätzigeniürsorde mit den AÄAusschließungszeremonien,
un  an durch die Leprosenasyle der verschiedenen Missionsgebiete
Erweis der Aussätzigenapostel als höchster Auslese und Blüte der christlichen
Jatliebe, geistiger Wandlungsprozeß bei den Kranken und speziell den
Aussätzigen nach dem etzten Kapitel der äaltern Schriitt ber die ethischen
Wirkungen der Caritas]) gew1dmet, Lm Kapitel wird die übrige Liebes-
tätigkeit in den Missionsanstalten vorgeführt iın den Waisenhäusern tür
Waisen- und Findelkinder, iın den reisen- und Blindenasylen, in sol-
hen tür Geisteskranke, tür Geliangene und Gefährdete, der Beispiele
1mMm. IL Kapitel VO ehedem); im NAE Kapitel endlich die Hilfe der Missionen
bei Katastrophen Überschwemmungen, Dürre un Hungersnot in
Asien, Aftfrika und Nordamerika, be1l Erdbeben, iın Krizgsnöten). Die
„Schlußgedanken‘“ bringen Lobeshymnen aut die Missionscaritas, ebentalls
1ın kunterbunter Reihenifolge, eın Nachtrag die Überführung VO Damian
ach Löwen. Die Karten stellen die Verteilung der Religionen aut der Welt,
die Verbreitung der Seuchen un die katholische Weltmission miıt Umrän-
derung der deutschen Missionstelder nac dem „Großen Herder’), die u

gehängte Tabelle dıie deutschen Missionsgebiete (mit Gesellschalft, Grün-
dungsjahr, Christenzahl und Personal) dar Dazu kommt noch eın ziemlich
düriftiges Sach-, Personen- un Ortsverzeichnis, Schmidlin.
P, T1ommaso d Ges (Pammaouolli), Tommaso dı Gesüuü @  © 1a
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Vorstehendes Werk, das der Gregoriana in Rom als Doktordissertation
vorlag, bietet iıne gründliche Darstellung des Werdeganges un ıne selb-
ständige Würdigung der Wirksamkeit des geielerten Missionstheoretikers tür
die Missionsidee. Damit ist ihm das verdiente Denkmal gesetzt das ine efe
Verehrung für den Helden ausstrom un zugleic aut restloser Änerkennung
der geschichtlichen Wahrheit beruht. Pammaolli H mehr als eın anderer
dazu begabt und beruten, weil einerseits, wıe das reiche Quellenmaterial
ausweist, viele unveröffentlichte und andere schwer zugängliche Schätze Aaus
dem Ordensarchiv verwerten konnte, anderseits mıiıt der Geschichte des eige-

Zeitschri tür Missionswissenschatt., 26 Jahrgang


